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NACHRICHTEN
238,2 Tonnen
Kleider gesammelt
Obwalden/Nidwalden – Die
Sammelorganisation Texaid hat
im Kanton Nidwalden im ver-
gangenen Jahr 122,6 Tonnen
Altkleider erhalten. In Obwal-
den landeten 115,6 Tonnen in
den Containern, wie Texaid
mitteilt. Insgesamt sammelte
Texaid 2009 in der Schweiz
20 816 Tonnen gebrauchte
Kleider, Haushalttextilien und
Schuhe. Die Organisation er-
zielte damit einen Erlös von
2,73 Millionen Franken, wel-
cher an Samaritervereine,
Kolpingfamilien und regionale
Jugendgruppen sowie sechs
Hilfswerke verteilt wurde. (red)

Sarner Schule
spendet für Haiti
Sarnen –Die Schule Sarnen hat
für die Erdbebenopfer in Haiti
4500 Franken gespendet. In An-
lehnung an die Aktion «Jeder
Rappen zählt» startete die
Schule eine eigene Spenden-
aktion. Schnell waren 3125
Franken beisammen. Dank den
Erlösen aus einer Spielwaren-
börse, einem Mini-Marathon
und dem Verzicht von Süssig-
keiten kam schliesslich der von
Lehrpersonen aufgerundete
Betrag von 4500 Franken zu-
sammen. Dieser wurde laut ei-
ner Mitteilung der Glückskette
überwiesen. (red)

Einsprachen gegen
Käserei abgewiesen
Beckenried –Der Beckenrieder
Gemeinderat hat die Bewil-
ligung für den Bau einer
Schaukäserei auf der Klewenalp
erteilt. Drei Einsprachen von
Ferienwohnungs- respektive
Ferienhausbesitzern seien ab-
gelehnt worden, schreibt Initia-
tor und Käser Hans Aschwan-
den in einer Medienmitteilung.
Die Alpkäserei bringe sowohl
dem Tourismus als auch der
Landwirtschaft eine wesentli-
che zusätzlicheWertschöpfung.
Sofern der Beschluss des Ge-
meinderats nicht angefochten
werde, könne diesen Sommer
mit dem Bau des Projekts be-
gonnen werden. (red)

Wolfenschiessen

Rega-Zwischenfall
ist aufgeklärt
red. Im Mai 2008 kam es auf

Brändlen ob Wolfenschiessen zu ei-
nem Zwischenfall mit einem Rega-
Helikopter. Er kollidierte mit einem
Heukabel. Das Drahtseil wurde bei
der Kollision durchtrennt. Keiner der
fünf Insassen im Helikopter wurde
verletzt, es entstand ein leichter
Sachschaden am Helikopter. Nun
liegt der Untersuchungsbericht des
Bundesamtes für Zivilluftfahrt (Bazl)
vor. Demnach war die Ursache einer-
seits die Wahl eines mit Risiken
behafteten Flugweges. Andererseits
war das Drahtseil im Bereich des
einzigen verwendbaren Helikopter-
landeplatzes im Einsatzgebiet nicht
in der Luftfahrthindernisdatenbank
eingetragen.

Rega-Arzt bemerkte ein Kabel
Zum Zwischenfall kam es, als die

Rega unterhalb des Gleitschirm-
Startplatzes Brändlen einen Gleit-
schirmflieger bergen wollte, der in
Bäumen hängen geblieben war. Die-
ser Flugweg zum Zwischenlande-
platz führte dem Hang entlang. Im
unmittelbaren Anflug auf die Lan-
destelle bemerkte der Rega-Arzt ein
Kabel. Nahezu gleichzeitig erfuhr der
Helikopter eine unnatürliche Verzö-
gerung. Der Pilot versuchte, den Heli
anzuhalten und rückwärts wegzu-
steigen. Während des Bremsmanö-
vers hörte der Pilot einen lauten
Knall und verspürte einen dumpfen
Schlag. Der Helikopter begann zu
vibrieren, war aber kontrollierbar,
und alle Steuer sprachen an. Zu
diesem Zeitpunkt lag der ausgewähl-
te Landeplatz direkt vor dem Heli-
kopter, weshalb der Pilot sich dazu
entschloss, unverzüglich zu landen.

Es wird wieder farbig und lustig auf der Märli-Biini Stans wie schon im
vergangenen Jahr mit «Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer». BILD COG

DAS STÜCK

Dicke Freunde
trotz Unterschieden
Das von der Märli-Biini für die
aktuelle Produktion ausgewählte
Stück «Pünktchen und Anton» ist
in seiner Urfassung von 1931 ein
Roman von Erich Kästner, der mit
Bildern von Walter Trier illustriert
ist. Die Geschichte handelt von
Luise, genannt «Pünktchen» und
von Anton – zwei jungen Men-
schen, die in sehr unterschiedli-
chen Verhältnissen leben. Wäh-
rend Luise aus einer wohlhaben-
den Familie stammt, muss sich
Anton seinen Lebensunterhalt mit
Betteln verdienen. Aber auch Luise
bettelt: Jedoch nicht aus der Not
heraus, sondern weil sie von ihrem
Kindermädchen dazu gezwungen
wird. So lernen sich Pünktchen
und Anton auf der Strasse kennen
und entwickeln schnell eine dicke
Freundschaft. Zusammen erleben
sie abenteuerliche Geschichten,
die sich auf dem Höhepunkt zu
einem wahren Krimi entwickeln.
Neben zahlreichen Bühnenauffüh-
rungen wurde «Pünktchen und
Anton» 1953 und 1999 auch zwei
Mal verfilmt und als Comic umge-
setzt. Als Kinderoper feierte das
Stück zudem am 8. Mai im Kinder-
opernzelt der Wiener Staatsoper
Premiere.
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Märli-Biini Stans

Pünktchen und Anton kommen
EXPRESS

Die Märli-Biini Stans führt in
diesem Jahr das Stück
«Pünktchen und Anton» auf.

Der Verein bietet Kindern
und Jugendlichen einen
Einstieg in die Theaterwelt.

«Eine Geschichte von
Gut und Böse, Arm
und Reich, die eigent-
lich immer passt.»

THOMAS BARMETTLER,
PRÄSIDENT MÄRLI -B I IN I

Die Märli-Biini stellt ihre
diesjährige Produktion vor.
Für die Regie konnte
die Zürcherin Delia Dahinden
gewonnen werden.

VON URS-UEL I SCHORNO

Nachdem im vergangenen Jubilä-
umsjahr Jim Knopf erfolgreich mit sei-
ner Emma über die Bühne dampfte,
nimmt sich die Märli-Biini Stans dieses
Jahr «Pünktchen und Anton» von Erich
Kästner vor. «Eine Geschichte von Gut
und Böse, Arm und Reich, die eigent-
lich immer passt», sagt Thomas Bar-
mettler, der den Verein seit diesem Jahr
präsidiert. Mehr möchte er noch nicht

verraten, ausser, dass die von Judith
Stadlin extra für dieMärli-Biini angefer-
tigte Mundartfassung «sehr lustig» sei.

Das Casting ist angelaufen
Für die Regie konnte der Verein die

Zürcherin Delia Dahinden gewinnen.
Die Tanz- und Theaterpädagogin ist in
Nidwalden «erstmals in Buochs positiv
aufgefallen», so Barmettler, «als sie
innert nur drei Wochen ein komplettes
Theaterstückmit Jugendlichen in Szene
gesetzt hat.» Zwischen 1993 und 2002
inszenierte die 50-Jährige vier Stücke

mit den Buochser Oberstufenklassen.
Neben Theater ist die Zürcherin auch
für ihre Tanzproduktionen bekannt –
was bereits ein kleiner Hinweis auf die
Umsetzung des Stücks auf der Stanser
Bühne sein könnte.
Für die geplanten 35 Aufführungen

zwischen September und November
werden zurzeit die Rollen besetzt. Der
Cast setzt sich dabei aus bekannten
und frischen Gesichtern zusammen.
Dabei steht nicht nur Kindern und
Jugendlichen der Einstieg in die Thea-
terwelt offen, die des Nidwaldner Dia-
lekts mächtig sind: «Die Schauspieler
sollen sprechen, wie ihnen der Schna-
bel gewachsen ist», verspricht Barmett-
ler, wichtiger ist, dass jede Rolle pas-
send besetzt wird. Dabei können
durchaus noch bisher ungeschriebene
Rollen dazukommen, denn «das sind
unsere grossen Schauspieler von mor-
gen», ist der Theaterpräsident über-
zeugt. Deshalb möchte er möglichst
vielen eine Plattform bieten. Die mit
jungen Darstellern zu besetzenden

Hauptfiguren sind Luise und Anton –
für ein ausgeglichenes Geschlechter-
verhältnis ist die Geschichte in diesem
Fall also selbst besorgt.

Wechsel im Vorstand
Auf das neue Vereinsjahr hin sind im

Vorstand der Märli-Biini einige Muta-
tionen zu verzeichnen. Mit dem Präsi-
denten Christof Sigrist demissionierten
auch Produktionsleiterin Bé Barmettler
und der Bühnenbauchef und vormalige
Präsident Armin Barmettler. Die drei
bringen zusammen 40 Jahre Vorstands-
arbeit auf den Buckel und waren in den
vergangenen Jahren massgeblich am
Erfolg der Märli-Biini beteiligt. Neu im
Vorstand sind dafür Anita Odermatt,
Andy Kaufmann, Pia Blank undChristof
Brun. Der neue Präsident Thomas Bar-
mettler war zuvor für Bühne und Fun-
dus zuständig.

HINWEIS

Mehr Infos: www.maerli-biini.ch

Mit dem «Big Loop» wendet sich Jungwirtin Jasmin Britschgi einer neuen Herausforderung zu. BILD CORINNE GLANZMANN

Kägiswil

Jasmin Britschgi und ihr American Pub

Sie ist erst 20 Jahre alt und
führt schon einen Gastro-
betrieb. Am 1. Mai hat
Jasmin Britschgi das «Big
Loop» übernommen.

Die junge Frau weiss, was sie will.
«Ich suchte beruflich eine neue Heraus-
forderung», sagt die zierlich wirkende
Jasmin Britschgi, die in Kägiswil aufge-
wachsen ist. Diese Herausforderung hat
sie nun gefunden. Mit viel Selbstbe-
wusstsein und fachlichem Know-how
möchte sie das American Pub Big Loop
zum Treffpunkt von Kägiswil und der

näheren Umgebung machen. Dabei ist
die Jungwirtin um originelle Ideen
nicht verlegen. Mit feinen, frisch zube-
reiteten Snacks und raffinierten Drinks
will sie ein Publikum jeden Alters an-
sprechen.

Live-Musik und Fussball-WM
Doch ins Kägiswiler Pub geht man

nicht nur wegen der Drinks, sondern
auch zur Unterhaltung. Geplant sind
weiterhin die beliebten Eventsmit Live-
Musik verschiedener Stilrichtungen.
«Ich setze vor allem auf Country, aber
auch auf moderne Stilrichtungen im
Bereich Rock und Pop», sagt Jasmin
Britschgi. Auch Spielernaturen kom-
men auf ihre Rechnung. Nebst Dart und

Tischfussball kann man dem elektroni-
schen Casino wie Black-Jack, Roulette
oder Poker frönen. Nicht weniger als
acht Dartmannschaften aus der nähe-
ren Umgebung gehen hier regelmässig
ein und aus. Ein beliebter Treffpunkt
dürfte das «Big Loop» auch während
der kommenden Fussball-Weltmeister-
schaft sein, stehen den Gästen doch
zwei grosse TV-Bildschirme zur Verfü-
gung, um das Geschehen in Südafrika
live mitzuerleben.

Gelernte Fachfrau
Mit einer Fläche von 126 Quadratme-

tern ist das Pub grosszügig angelegt
und stilvoll eingerichtet. Parkplätze gibt
es direkt vor dem Haus. Auch Rauche-

rinnen und Raucher sind willkommen.
Für sie wurde ein grosszügiges Fumoir
eingerichtet. Jasmin Britschgi ist ge-
lernte Restaurationsfachfrau oder Ser-
vicefachangestellte, wie es früher hiess.
Sie führt den Betrieb zusammen mit
zwei Teilzeitangestellten. Ihr gastrono-
misches Rüstzeug erhielt sie im Hotel
Des Balances in Luzern, wo sie die
Servicelehre absolvierte.

KURT L IEMBD

HINWEIS

Big Loop American Pub, Kägiswil:
Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag: 17 bis
24 Uhr, Freitag und Samstag: 17 bis 2 Uhr,
Sonntag: 14 bis 23 Uhr. Montag geschlossen.
www.bigloop.ch


